








«Mit meinem allerwärtesten Freund & Collega, Hr. D. Joh. Grynaeo sel. bin ich 
übereinkommen, eine Stifftung zu beförderung der Ehre Gottes & Aufnahm des Studii 
Theologici aufzurichten, bestehende hauptsächlich in folgenden Articeln: 

1. Soll jederzeit eine hierzu taugliche Person ernennet werden, welche nicht nur von 
untadenlichem Wandel, sondern wahrhaftig gottesfürchtig & eiferig, seine Ehre zu 
beförderen, hernach wohlgelärt & sonderlich in Theologia & denen hierzu 
dienenden Wissenschaften, Historien & Sprachen, alss Latina, Graeca et 
Orientalibus treflich versirt: auch mit dono docendi begabt: ich wollte auch, wenn 
es sich thun lässt, dass diese Person nicht nur Candidatus Ministerii, sondern auch 
Candidatus Theologiae [sc. Licentiatus] oder gar Doctor wäre. 

2. Seine Verrichtungen solten folgende seyn, neben dem, dass er sich incrementum rei 
Theologicae überhaupt soll lassen angelegen seyn: 1. Soll er wochentlich etliche 
Lectiones denen Studiosis Theologiae in dieser wissenschaft oder hierzu dienenden 
Sprachen & Historien halten, entweder privatim oder, wenn es sich thun lässt, 
publice; diese Institutio soll so gut möglich zum nutzen der studierenden 
eingerichtet werden & zu diesem end sonderlich auf diese 3 puncten wohl attendiret 
werden: α. demonstration. veritatis divinitatisq. S. Scripturae. β. Expositionem 
genuinam S. Scripturae. γ. Pacem et concordiam Christianorum. 2. Soll er von Zeit 
zu Zeit publice eine Dissertationem oder Orationem oder etwas dergleichen halten: 
oder sonsten etwas über besagte materien durch den Truck publicieren. 

3. Zu geniessen hat er 1. den Nutzen oder Zins von denen von H. D. Grynaeo sel. mir 
überlassenen 5000 Pfund. 2. Wohnung in meinem hauss & genuss des halben theils 
von allem, was es in seinem bezirck begreift: doch dass er auch die nöthige 
reparationes zum halben theils über sich nehme; 3. meine gantze Bibliothec, samt 
dazu gehörigen Sachen, davon ein Catalogus vorhanden. Diese Biblioth. hab zwar 
lange jahr durch mit vieler arbeit & für meine armuth unsäglichen kosten auss allen 
landen gesamlet, aber eigentlich nur zu meinem privatusu, nicht für das publicum: 
soll derowegen in gutem stand erhalten & die bücher nicht aussgeliehen werden. 

4. Damit dieses institutum in kräften erhalten, & continuirt werde, will ich 3 
angesehene, verständige & gewissenhafte Männer zu Executoren & 
Superinspectoren erbätten & bestellen, welche nach Ihnen ander taugliche Personen 
ernennen werden: Zu diesem end wolte ich in aller Freundlichkeit meine 3 lieben 
alten Freund & Verwandten, Vir. Exc. Hr. D. J. R. Zw[inger], P. M. P., Hr. Hen. 
Brucker, Archid. & Hr. Th. Burcard, Diac. Petr., V. R. R., ersucht & gebätten 
haben, diese mühwaltung auss verlangen, etwas gutes zu befördern, & auss liebe zu 
Hr. D. Gryn. & meiner Wenigkeit auf sich zu nehmen & zu sehen, theils dass die 
zu ernennende Person diese Verrichtungen getreulich abstatte, & nach derselben 
abgang von ihnen eine andre taugliche Personn Ansehen der person bestellet werde: 
theils dass die güter, nemlich Capitalien, behausung & Bibliothec, in gutem stand 
erhalten werden. Ich überlasse es deren Prudentz & Eifer, hierinnen nach 
gutdüncken, wie es die umbständ geben werden, zu handlen; wann nur die 
haubtsach fest & unverändert bleibet, so können sie die Capitalia entweder selbst zu 
Handen nehmen, & verwalten, der lehrenden Person aber nur die Zinss davon 
zukommen lassen: oder solche eben dieser Person zu verwalten überlassen; oder 
auch meinen Haupterben zu verwalten übergeben, wie sie mit denenselben werden 
übereinkommen. 

 1. Mart. 1747 J. L. Frey, D.» 
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